
Chilling for Champions
Fortgeschritenen-Guide für herausragende Chillerlebnisse

1. Inhalt
Dieser Guide behandelt Chillunternehmungen der Unterfamilien „Mainchillen“, „Gartenchillen“ 
und „Chillen mit Kindern“. 

2. Grundsätze
Outdoor-Chillen ist dem Indoor-Chillen in jeder Lebens- und Weterlage vorzuziehen. („Zocken ist 
kein Chillen!“)

3. „Mainchillen“
Mainchillen klingt nicht nur wie Mindchillen, es fühlt sich auch so an. Experten des Mainchillens 
haben zu jeder Tages- und Nachtzeit einen Mainchill-Rucksack vorgepackt, um in voller 
Sponaneität handeln zu können ihr Chillerlebnis nicht durch unnötgen Packstress unmitelbar 
zuvor zu beeinträchtgen. Gefüllt werden kann der Mainchill-Rucksack beispielsweise mit 
Sonnencreme, Löfeln (sic!), Kippen und einem Aschenbecher. Wer für das persönliche 
Chillerlebnis Dosenbier, Äppler, Pastcini und Sucuk-Würste champagnerschlürfenden Gucci-
Taschen vorzieht, sollte die Mainchillunternehmung nach Möglichkeit nicht in Frankfurt, sondern 
beispielsweise in Ofenbach durchführen. Dortges Chillieren verspricht auch hochwertge 
Sinneserlebnisse wie Gitarren- sowie Handkäs mit Musik.

4. „Gartenchillen“
Für ein optmales individuelles Gartenchill-Erlebnis ist es ratsam, eine Beziehung mit jemandem 
einzugehen, der/die (a) einen Garten besitzt oder Zugang zu einem hat und (b) morgens arbeiten 
geht. Strukturell notwendig ist dabei eine Hängemate oder mindestens Bank sowie eine Sonne, 
die einen bescheinen kann. Zur Gartenchill-Grundausstatung gehört zudem eine Tasse Kafee 
sowie ein beliebiger Roman über einen alten Mann, der auf einen Roadtrip geht und am Ende zu 
strbt.

5. „Chillen mit Kindern“
In diesem bislang weitgehend unzulänglich erforschten Chillgebiet gilt bislang lediglich als 
gesichert, dass ein optmales Chillerlebnis mit dem eigenen Kind in der Lüneburger Heide 
ausschließlich durch Mitbringen von Mamas Nudelsalat gefühlsecht durchgeführt werden kann.

6. Disclaimer
Alle hier behandelten Chillerlebnisoptonen wurden von „Brüderschaf der Völker“-Gästen 
eigenleibig erchillt. Nachchillen auf eigene Gefahr.


